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. Tödessiraf e w e gen Raubmord . - ' ^' as^ - //d' ^ ttÄ ' lö 2S ward zu" Epfenhofen, Amts Bonndorf , ein Raubmord von dem ledigen KaumL . m d-7 scha ^ ng d-SiKÄ °npll-g°-S Gleichauf , in folg-nd» A-t «-E : -wo - des Morgens zwiM 9 und 11 Uhr beinahe fammtliche Einwohner von Ep-waren, blieb die Tochter des Gleich -

'
« k » B - t-rS zurLk. Mösch -am wähnnd di-s-r'Z-i- in d°s^ beaebrteTon der Crescentia Branntwein , den sie ihm auch gab ; gleich daraufKber griffKUseS Mädchen M «deMchMnMürgte es, und als er auf Hieft Art nicht seme Llbsicht̂ die Cres- ,cknt e mordenOerieMMkonntk ^ so schlug erMmck ^ mem ^ Pftlschleg^ , -m .gemal auf denbis fle leblos Ä Loden sank . ^ Nach dieser. That kehrte d?r Mörder m die Wohnstube zurück ,

dEs zwei Päckchei ^ Geld, das eine mit 600 fl. - das andere nnt / I fl̂ 30 kr. , entwendete . MitdiesenNGelrstief er in den Wald ^ wo er es versteckte , und vom da nach Rftdvschmgen, wo am fol-
'ZDerMedlzÄr ^ '? 2 ^ hhsika

'
t erklärten die Kopfwundemdet Ermordeten für absolut le-Ml ' -berrJnquifit gestand Iftine^Mordthat ^unumwunden ein , ^ und gab " M -Beweggrund dazu . stmeGkldgierde

'und die Erhitzung durch den . genossene« ^ aMitweinM ^
'
M -.

^
- : m ^ . . „ .^ DurchMrtheil vom SO .' Dtz . 1629 erkannte das Oberhofgencht gegen den Raubmörder, m Ge -. ^mäöhci! des §.- 67. dcS^Strascdiktö, die Strafe dessSchwerdts , welches Erkenntmß durch höchste Ent-^ra,tieAüüa ' vom . 26. MLr . d. . J . ; bestätig ( ward.-.- ^ ''

- Am 18 . März aescha- auf . dem - Richtplaye des Amts Bonnborf die ^Hinrichtung des Jnqu .stten ,nachdem er sich aedvria und standhaft zum Tode vorbereitet hatte. Mannheim, den 24. Marz 1830.'

Großherzvglich badisches Oberhofgericht .' ' ^ ». - 4 / ? -Hohnho ^ st/ Walther.

Verordnung .
'

^-'S » 4 ^ - ( Die Verbreitung der . Krätze « Krankheit ^betreffenb . ) .̂Indem man im Anschluß die von dem großherzogl . hochpreißlichen Ministerium des Innern un¬term » l . d. M . Nro. 1958. - erlassene Verordnung zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden fammtlicheAemtcr und PhpsikqteMr Kreise zu,deren genauen Nachachtung und zur weitern Anweisung der Orts-vvrgrsrtztenftesp . - deH untergebenen Sanitätspolizei - Personals mit dem Anhang aufgefordert, baß zu-

der Schulleh-
anstatten zügelaW und überhaupt^alle^Kinder zur Beobachtung der

^
für die Gesundheit so sehr nvthi-gkv/R ^chlichkeltf -wo <S datan fehlt/Mit ^Ernst angehalten werden . ,Lz ^Durlach^ nhtOffenburg . den 12. Märr 18S0. . - - . ^' . s . D ii - ^D . i < e - c .t o -r e n '

des Murg , und Wnz , - und Kinzigkreises . ' '
Frhr. v. Sensburg .

Vär. Müllern

K i r n .
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B e L ba g e.

M rn i st e r i ü m
"

d e s
Carlsruhe , den l ?äMärz 1630 .

Man hat wahrgenommcn , daß der Ansteckungsstoff der , Krätze in der letzten Zeit auf eine auffal¬
lende Weise zugenvnunrn hat . Dieß mag hauptsächlich der Unbekanntschaft mit den verderblichen oft
unheilbaren Folgen dieser ansteckenden Krankheit , dem daraus entspringenden Leichtsinn in Hilfesuchung
gegen dieselbe, endlich der gewsisenlvsen Gleichgültigkeit gegen die Ansteckungsgefahr der Gesunden zu¬
zuschreiben seyn. > '

>
' '

Dieß hat bereits mehrere benachbarte Negierungen / namentlich das königl . würtcmb . Gouverne - 1
»nent ( Reg . Vl . v . v. I . Nro . 40 .) veranlaßt hiergegen durch Verordnungen cinzuschreiten .

Ueb -̂ zeugt von der Wichtigkeit dieses Gegenstandes will man ' daher auch dießorts suchen , diesem
Uebel Möglichst zu steuern , stheils durch eine allgemeine Belehrung für das Volk über die Verway -
rur -gsmittel gegen den Anstecküngsstoff und über '

das,Verhalten der bereits Angcsteckten , welche nach - l
?blgen wird , theils durch nachstehende Instruction , welche das enthält , was Lern,Sanitätspersonale,

'
Len Beamten und Ortsvorgcsctztcn in dieser Beziehung zu thun - obliegt .Das Murg - und Psinz - und Kinzig - Krersdirectorium hat dieselbe gehörig bekannt zu machen, ,
und darüber zu wachen , daß sie geeigneten Vollzug erhaltet

st O b l i . x g e n h e i t des Sanitäts - Personals . ^
§. Die Ämtsphhsici werden auf die große Verbreitung der Kratz - Krankheit , ihre Zunahme in

den , letzte » Mhrzrhend , die Leichtigkeit womit sich dieselbe sogar durch die leiseste Berührung eines ^ rätz-
Kranken oder , eines zuvor von ihm berührten Gegenstandes fortpstanzt , ihre nachthciligen oft unheilbaren
Folgen , welche best Vernachlässigung oder ungeeigneter Behandlung entstehen , aufmerksam gemacht , und
aufgesoröert , sogleich bei dem Entstehen dieser Krankheit die geeigneten wirksamen Mittel anzuwenden ,und sich aller äußerlichen Mittel , wodurch dieselbe zwar geschwind , aber nur äußerlich beseitigt wird ,u .nd innerhalb um so . verderblicher wirkt , zu enthalten . Zu möglichster Vermeidung der Kosten , hat je¬
doch der Phrrsscus an solchen Orten , wo lizenzirte Aerzte wohnen , diesen ebenso den Wundärzten , die er
hiezu tauglich findet , das Heilungsgeschäft mit Justructionsertheilung zu überlassen .

'
- ^

Die Heilung in Orten , wo weder Aerzte , noch taugliche Wundärzte wohnen , hat der Landchirurg i
nach Anleitung des Physicus zu besorgen . Insbesondere haben die . Physici un ^ Landchirurgen . genau i
darüber zu wachen , . daß durchaus keine unbefugte Personen sich mit Heilung der "

Kratze abgeben , und ^
sogenannte Haus - oder geheime Mittel dagegen austhcilen , die Apotheker aber ^werden auf

' s ernstliche -
angewiesen , kein Mittel gegen die Krätze ohne schriftliche Verordnung des Arztes zu verabreichen , viel - ,
mehr von solchem Verlangen dem Amtschirurgen Anzeige zu machen .

> Ob l i 'egenheitder Beamten .
- 2. - 1) .In B ezi eh u -NL - auf G efangen e .

" So oft Jemand zum Behuf einer Untersuchung ^
oder eines Strafvollzugs verhaftet und so oft ein Verhafteter auf den Transport gesetzt, oder ein vom
Ausland kommender Gefangener zum Weitertransport übernommen wird , so hat der Beamte , fallser nicht über die Gesundheitsumstände des Verhafteten anderweit beruhigt ist, oder falls sich die Erschei¬
nung oder der mindeste Verdacht eines verderblichen HautauSschlags herausstellt , eine ärztliche Besichti¬
gung dieses Individuum durchch/n Amtsphhsicus oder Landchirurgen zu veranlassen . /

Wird der .zum Behuf einer Untersuchung oder zu Erstehung einer Strafe im Amtsgefangniß Dcrhaf -1
tete bei dieser Besichtigung für krätzig erkannt , so hat der Beamte , je nach dem "Grad dieses Uebels dcri
Dauer des Verhaftes und den Anständen , die einer einstweiligen Freilassung cntgegenstehen , zu beurthci -E
len , ob derselbe .bis zu seiner

"
Herstellung auf freien Fuß gesetzt , oder im Gefängniß belassen werden ?

könne . '
» , ( Der Beschluß im nächsten Blatte . )

Obrigkeitliche - - Bekanntmachungen ,- ^ ^ Aufforderung auf dem Rathbause zu erscheinen , unb^. Durlach . ( Aufforderung . ) , Die löbliche Inwoh - seinen Rückstand um so gewisser zu entrichten — alH
. nerschaft wird hiermit ln Kenntniß gesetzt, daß demnächst sonsten unnachstchtlich die richterliche Hilfe gegen die

die jährliche städtische Abrechnung über Schuldigkeit Restanten in Anspruch genommen werden müßte,
und Zahlung vorgenomme » werben wird — Freund - Wer einenFordcrungszettel für Arbeiten oder andere?



^ .
"

Ge^ nstZnks brrechtssit ?zuHvEchen beglauvt ist .
- solchen dem^ Mich ^ MaüMsteramt - in . Zeiten

chen , damit die geWchMottzeschriebene Deere » re

geholt werden kann. pMMses sinterlaßt , hat sich et.

wolle . das . SiMUri gegenwärtig u ««ö das ganze Jahr , zu
einrci - haben ? "

waigcn Nachthcil selbsten^ üjäs ^ ^ u

Durlach , den 2? . -März ^t 83si.
StadtverrechEnung

H a r t m a «rn

Anzeige . Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß stelle
ich eirre Leihbibliothek auf , wo nicht nur eine Aus¬
wahl Unterhaltungöschristen , sondern auch wissenschaft¬
liche Werke jeden Faches den verehrten Lesern dargebo¬
ten werden . - Ausser den besseren Uebersetzungen der
griechischen und römischen Classtker und der neueren
Classiker der Ausländer sind auch - Journale in ganze »
Jahrgängen vorhanden . Der Komet ? die Hebe , die

^ Damenzeitung und das malerische Untechalrungsblatt
SamstagLden l 7> desUaufenden Monats April , Bor -

(Zeitschriften de ? laufenden Jahres ) sind in Monatöhcf -
mittagS zehn Uhrzwerden bei . Unterzeichneter Stelle os- ^ n zu lesen . . So "

mehrere Taschenbücher.
"
Die Lesege -

ftntlich Ersteigert etwa ,
"

bühr für den Tag ist i kr . Wer arischen ganzen Mo -. «>
« äs abonnirt , zahlt nur 20 kr . Bei den Taschenbüchern

^ urlach. ^ ( Früchten

Nathskonsulent .

Versteigerung . )
* Am

«» 4

. . 2oo >Malter Dinkel und
- ^ - S Malter Haber ,

vom Jahrgang 1329 , wozu man die Kaufliebhaber hie
Mit einladct. M

Durlach , den 4 . April 4850 . ^
>
'

> t - Großherzogliche Domamen - Verwaltung .

E
'

^ Privat - Nachrichten .
Durlach . ' (W ei « Versteigerung .) Donnerstag

den iS . April Nachrnittags drei Uhr , werden in dem .

tritt eine erhöhete Lesegebühr ein , so daß altere für L kr.
täglich und Almanache dieses Jahres für z kr . täglich
abgegeben werden . Es versteht sich / daß die , Leser dis
Bücher reinlich halten oder im VcrnachlaßigungsfaUe
Ersatz leisten . Bei wissenschaftlichenWerken ist eine Er¬
mäßigung sonstiger Lcstg

'
ebAhr) so' daß nur die Hälfte

der letzteren gilt . Dä die Anstalt
"

erst iÄ '
Esistehen ist ,

so kail» nicht Men Forderungen -Geiiüge geschahen . Die
Vermehrung der Sammlung hängt

'
vön deitr günstigen

Erfolge ab , welchen der Unternehmer hofft. - Zeder Le -
Gasthause zum A b lx r^dahier ' folgende .sehr , gut und «volle stets , seine eigenen MünschkLMe hch e .YLchex
rein gehaltene Weine gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert : . ? ? .. ^

"

- ? 7 biS 8 Ohm Ungsteiner , Traminer 1807k,
»

'
< r8 - lg — Alsterweiler rzrir aus bester Lage ,

^ — Landweine 182b und ^i827r ;
wozu man die Liebhaber höflichst einladet

'
^

M . Feininger .
Ä Durlach . ( L 0 gis - Dermkethung . ) Bei Zo^>.
Adam Leber ' S Wittwe in der

'
Kronengassc neben Frau

G .o« tteHvirth
'
Ki,vdldr dahier , ist der obere Stock bis Bwerden dürften

de«> LẐ 2 ülp vermjrthen ? bestehend in 5 Zunmer , Du risch .
worunter einige Mpezirt sind ; Küche, Speicherkammer , -
« ingcwölbter Keller , Hötzrernies, Waschhaus , Schwein¬
stall . und Dungplätz . KOas Nähere ist bei der Eigen -
thümerin selbst zu erfragen .

" ' /
? ' Durlach . ( Lehrling gesu ch . ) I „ hiesiger Stadt

^ sucht Ze «nand einen wohlerzogenen gebildeter« jungen
'- ^Menschen ick Leinwand - ^ Geblld - oder Baumwollwebe -
^ " >, auf drei Jahre Mit Lehrgeld oder auf vier Jahre« ohne Lehrgeld in bierLkhre aufzunchmen . Das Nähere

im Comptoir dieses Blattes . - ? .'
? * - - / , , . '
Durlach . (An ; eigc . ) GypL für Klee und Wiesen

»M Düngen , ist bei Fr . K l e i n dahier zu 7 und 8 kr .

er gerne lesen möchte, zu erkenney geheM .F Zn
'
gegen¬

wärtigem . Blatte sollen die Titel der bereits im Brsitzs
habenden Bücher übgedruckt zu lesen sepn und der ver¬
ehrte Leser mag einstweilen , bevor ein eigener Katalog
gedruckt wird , sich die jedesmaligen Nummern derjeni¬
gen Schriften aufzeichncn , die er sogleich oder später zu
lesen wünscht. Die Bücher können auch auswärts be¬
gehrt werden . Die wissenschaftlichen Werke haben meist
auch einen Kaufpreis und sind an die etwaigen Käufer
abzulassen , so wie auch Bücher käuflich übernommen

Dups , Buchdrucker .

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren .

Den 17. Marz . Carl Friedrich Ludwig — Vater : Herr
Carl Friedrich Ludwig Eichrodt , Großherzoglicher
Amtmann dahier.

Gestorben .
Den 7. April . Carl Friedrich RitterShofer , ein

Schuhmacher - Lchrjuug ; , Sohn des hiesigen Bürgers
Carl Friedrich Rittershofer . Alt : rü Jahre i Monat .
. Den 7. April . Charlotte Wilhelmine — Vater : Zoh .
Heinrich Pfalz graf , Bürger und Weingartner . Att :
io Monate 9 Lage .

--v .
' '



Die chinesischen Schweine . tragen ; 5 ) , Der schleppende Bauch , der beinahe
Bereits seit 3 Jahren hatte man Beobachtungen Boden reicht . Besonders dieser dürfte ih-

ber chinesichen Schweinszucht gemacht , sie anfäng - surnal in frequenten Straßen , lästig werden ,
lich der Seltenheit wegen beibehalten und . spater

" In einer großen Lekonomie hingegen , wo man' ihnen im Hofraum oder , auf geschlossenen nahe ge¬
legenen Weidplötzen die nöthige Bewegung verschaf -

des Nutzens wegen zum Gebrauch - der Haushal¬
tung geschlachtet : ^

Zm ersten Zahre , in welchem man dergleichen
erhalt ,

*muß man zugleich ein Paar von . unfern
Landschweinen , beiläufig votz gleichem Alter , »vo¬

rbei fich ein merklichcr ^ lnterschied gleich von Anfang
zeigt . Während die ^hincser .Schweinebei gleichem

*

Futter kugelrund sind, sind , die Landschweine mager ,
erstere Verhalten sich immer ruhig , und machen ih¬
re Excrementen jn eine ^Ecke des Stalles , während
unsere Landschweine selten ruhig bleiben und doppelt
so viel Streu brauchen . Auch schadet ihnen die
Sommerhitze nicht so leicht , wie unfern Land -
fchweinen . - K .

Wie viel die » geschlachteten chineser Schweine
Fleisch , Schmalz und Speck geliefert haben , kann
man nicht mehr mit Gewißheit angeben , so viel ist

fen kann , sind sie bestimmt von größerem Nutzen als
unsere Uandschweine .

. Frucht - Preise vom 10 . . April in Durlach .*
Mittelpreis :

Das Malter :
Neu Korn
Alt Korn
Neuer Kernen
Alter Kernen
Waizen .
Gerste . .
Wclschkorn .

. Haber .

fl-
5
5
7
7
7
4
5

kr.
20
20
28
58
28 -

4
18

Ausgestellt waren : rx5 Mltr . Cingrführt wurden : 22Z
Mltr . - Verkauft au Durlacher: 45 Mltr . An Carls«
ruher : lb Mltr . An Fremde : - 83 Malter.

Neu aufgestellt bleibt . . . . 24 -aber gewiß , daß bei gleichem Futter von den chine- Viktualienpreise von Carlsruhe und Durlachser Schweinen weit mehr Schmalz und Speck als
^ vom z . April Carlsruhe vom ro . April Durlachvon unfern Landschweinen erhalten wurde . Jene

sollen sich daher in eine große Oekonomie weit mehr
als unsere Landschweine eignen , auch fand man die
Schinken weit saftiger , als die , von den Letzteren .

Herr Hofbeck G erwi g zu Carlsruhe , ließ am
9 . Dezember . 1828 zwei Stück chineser Schweine
1 Jahr alt , ^ ohne sie gemästet zu haben ,
schlachten : die eine wog 184 Pfund .

-die andere 152 -S -

Rindschmglz das Pfund 20 kr. 20 kr.
Schweineschmalz rü ib
Butter 7 . . . . 18 18

Unschlitt der Ctnr . 13 fl. r8 fl.
Lichter, gezogene - 20 so kr.

— - gegossene 18 18
Seife »4 14

b Eher . . . . . 4 rr Eyer 8
Holz , das Meß hartes . rz fl. 20 kr.

^ zusammen 336 —
Derselbe gewann 28 Pfund Speck und 78 Pfund
Schmalz .

'
?

Ausgemacht ist , daß die chinesischen Schweine
weit mehr Fleisch und Fett als unsere Landschweine ,
welch Letztere grob von Knochen sind, erhalten ; zu¬
gleich wird bemerkt : daß sie sich zum Trieb auf die
Weide durchaus nicht eignen . Die Ursachen dieser
Eigenheit sind :Wt ) Ihr langsam träger Gang ; 2)
Feine Knochen , die das Fetfides Körpers mit Mühe

Heu , der Ctnr. i fi . — kr. Stroh rooBund rofl . zokr.
Brodtaxe für den Monat April .

Carlsruhe : Durlach :
Ein Weck zu 2 kr. hat Pf . rz Lth. Pf . iz Lth.
Weißbrot» zu b kr. hat i 8 « r 7 .
Schrvarzbrod zu n kr. 4 zu ro kr. hat 4 — -

'
Fleischpreise für den Monat April .

Carlsruhe :
DaS Pfund Mastcchsenfieisch y
Rind « oder Schmalfleisch . 7
Kalbfleisch . .
HarnmeU. eisch .
Schweinefleisch .

kr.

7 '
8 r - 2
7 r) r

Durlach:
8 r̂ r
7
6
8
7

Verlag und Druck der L. M. Dupö '
schen Buchdruckerep.
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